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fim meinen ffaatsmännifcfyen Erinnerungen
îïïotion und Qnterpellatlon

Sehr beliebt, um [ehr beliebt 3U roerden,

£Jft und braucht der Staatsmann die Klotion.
Spürt er im ©edankenfaj) Sefchroerden,
Sicher hilft das Klittel ihm daoon.

Cleberreich auf 2Begen tritt und Stegen
©er Klotionenftoff an uns heran:
Oft genügt es, roieder an3uregen,
K3as ein 2lndrer längft oor uns getan.

Kndersroo ift manches ausgeftaltet,
ünfre eng're ßeimat kennt es nicht:

Srauf und dran! Sie Klotion entfaltet,
Kuf den Scheffel ftelle hoch dein Cicht.

Klanchmal ift die Klotion fraktiönlich,
Sas erhöht Sedeutung und ©eroicht:

3ft fie indioiduell, perfönlich,
Kennt die 3eitung ihn im Katsbericht.

2öärmftens roahre ftets das jntereffe
3ener, die enthoben dich dem (Si.

Sismarck riet der Siplomateneffe,
ßalte fchmiedbereit der Gifen 3roei.

Sehr erheiternd roirkt es und ergötzlich,
2Benn die Klotion, 3urechtgepappt,
Qhrem ßüter ungeahnt und plötzlich
225ird oon dritter Seite roeggefchnappt.

Ser Seraubte, freilich und erklärlich,
28ird oon diefem Sorgang tief empört,
Soch er roeif}, die Kichter fit)en fpärlich,
SBelche jïrafen, roie es fich gehört.

ßier entfeheidet nimmer die (Empfängnis.
Kebft der Sauer ihrer Schroangerfchaft :

Ser ift Grfter, roelchen das Gefängnis
2lllererft entlaffen aus der ßaft.

2Sird das Kind, nach Ordonna^ bekleidet.

Kuf der Cebensbühne dargebracht,
Sraucht's den 2Bahrfpruch nimmer, der ent-
2Ber 3uerjl an diefes Kind gedacht, [fcheidet,

Sieles roird im Staatsgefet) erfunden,
3enem Seffel, diefem Schut) und Sruh,
Soch Klotionen, die noch nicht entbunden,

Sinden nirgends oor dem Kichter Schut).

Kbgefeimter aber und gemeiner
(Seutfch gefprochen, nennt man das geftrolcht)
ßandelt, roer den Klotionär mit einer
©leichen Interpellation erdolcht,

Sas Greignis hat in jüngften Sagen,
ßeute lodert die Gntrüftung noch,

Sich im ©rofjen Kate 3ugetragen;
Klüller tat es gegen Öelir. Koch.

Sich die ©unft der KSähler 3U erhalten,
Oder, etroas milder ausgedrückt,
Clnabläffig für ihr 2Bohl 3U roalten,

3ft ein Kunftftück, das nicht jedem glückt.
Sern, 6. Se3ember 1916. 2<arl [Jahn.

Die Kleinen"
©inige Ceute ftellen fich empört über die

jüngften Vorgänge in ©riechenland. 3ch finde
das mindeftens merkroürdig. 3ft es nicht die

forgende Ciebe, roelche die Kîutter oeranlaf)t,
den Kleinen" fpihe oder fcharfe Sachen aus
der ßand 3U nehmen, um fie oor Schaden
3u beroahren? Clnd roenn es nun gar
Kanonen find und ©ranaten! ßimmel, roie leicht
kann da dem innig geliebten Kleinen" etroas
paffieren! Kein, anerkennen muß man einen
fo fürforglichen 2lkt und aus ßer3ensgrunde
dafür dankbar fein. Ginfichtige ©riechen
fühlen fich denn auch heute aufs höchfte
beglückt bei dem ©edanken, die 2Baffen
ausliefern 3U dürfen!

Clnd Portugal. 2Selche Seligkeit erfüllt
es, daj) es unter den Sittichen der Gntente-
mutter nun auch der Segnungen des Krieges
teilhaftig roerden darf!

Clnd unfere liebe Schroei3. Cleber 90
Klillionen dürfen roir heute fchon be3ahlen an
blojjer Cagermiete für 2Saren, die oon uns
käuflich erftanden, in den Kïittelmeerhâfen
liegen, aber nicht 3U uns hereingelaffen roerden.

ßoher Stol3 füllt jede Schroei3erbruft,
daj) man uns folche Sahlungsfähigkeit 3utraut.
©eroifj, roir 3ahlen mit 223olluft, roir haben's
ja, und roir 3ahlen noch oiel lieber 180

Klillionen, als bloj) 90, und der ©ntente ift es

auch lieber. So ift allen Seilen aufs befte

gedient. ©. b.

6iegex3feierlid)r'eüen
3er oberfte Gtreitgcnoffe

2Benn ©rfolge eingetreten,
©rötere, die roas bedeuten.
So gefchieht ein großes Seten
Clnd ein allgemeines Cäuten.

Schleunigft fchriftlich gratulieren
Sich die Sieger gegenfeitig,
Klachen fich im Sepefchieren
Seitlich gar den Sorrang ftreitig.

ßofftil ift's, 3entralifierten
Clnd den ©egnern gleich geläufig,
Ôreilich bei den Klliierten
3ft der Knlaj) nicht fo häufig.

Sie Klonarchen ftets ermähnen
©ott als beften Streitgenoffen,
Kuch der König der Kumänen
ßat den Kriegsruf fo gefchloffen.

Siefe Sät)e unterbleiben

3n dem Srief an die [Japaner
Stehen auch nicht in den Schreiben
Kn die ßerrn Kluhamedaner.

Cirfach deffen ift 3U nennen:
Ghriften, Sürken und der ©elbe,
Klle fich 3U ©ott bekennen.
Kber es ift nicht derfelbe. %ar\ gahn

Tlp^oriemen über VRufit
Gin ßauskon3ert und ein Kaffeehauskon3ert

unterfcheiden fich nicht nur durch den Kaffee
ooneinander.

* *
*

Kannft du dir ein häßlicheres 2Sort denken,
als: Klufikbegleitung? 2Bie oiel beffer roürde

man fich ausdrücken, roenn man einfach fagte:
Klimbim!

* * *

Klufik kann ßaupt3roeck und Keben3roeck
fein. Kleiftens letzteres, das kannft du auf dem

Salle, im Kino und im Café chantant
beobachten.

»

Son der Klufik ifl namentlich der ©efang
ein klares Spiegelbild des Cebens: 2Ser den

beften Schnabel hat, kommt am beften durch.
Cothario
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Champas* ne Strub

flus meinen staatsmännischen Erinnerungen
?7Io»on unci InIerpeNcMvn

Sebr beliebt, um sebr beliebt zu werclen.

Ist uncl braucbt cler Staatsmann clie Motion.
Spürt er im Gedankensaß Bescbwerden.
Sicber bilst clas Mittel ibm davon.

«Ueberreick ous Wegen tritt und Stegen
Der Motionenstoss an uns beran:
Ost genügt es. wieder anzuregen.
Was ein Andrer längst vor uns getan.

Anderswo ist mancbes ausgestaltet.
«Unsre eng're Keimat kennt es nicbt:

Draus und dranl Die Motion entsaitet.

Aus den Scbessel stelle bocb dein Licbt.

Mancbmal ist die Motion sraktiönlicb.
Das erböbt Bedeutung und Gewicbt:
Ist sie individuell, persönlicb.
Nennt die Leitung ibn im Ratsbericbt.

Wärmstens wabre stets das Interesse
Jener, die entboden dià dem Ei.
Bismarck riet der Diplomatenesse.
Kalte scbmiedbereit der Eisen zwei.

Sebr erbeiternd wirkt es und ergötzlicb.
Wenn die Motion, zurecbtgepappt.

Iiirem Küter ungeabnt und plöhlicb
Wird von dritter Seite weggescbnoppt.

Der Beraubte, sreilicb und erklärlicb.
Wird oon diesem Borgang ties empört.
Docb er weiß, die Ricbter sitzen spärlicb.
Welcbe strafen, wie es sicb gebört.

Kier entscbeidet nimmer die Empfängnis.
Nebst der Dauer ibrer Scbwangerscbast :

Der ist Erster, weicben das Gefängnis
Allererst entlassen aus der Kast.

Wird das Rind, nacb Ordonnanz bekleidet.

Aus der Lebensbübne dargebracbt.
Brauckt's den Wabrsprucb nimmer, der ent-
Wer zuerst an dieses Rind gedacbt. ssckeidet.

Bieies wird im Staatsgeseh ersunden.

Jenem Sessei. diesem Scbutz und Trutz.
Docb Motionen, die nocb nicbt entbunden.

Sinden nirgends vor dem Ricbter Scbutz.

Abgefeimter ober und gemeiner
(Deutscb gesprocben. nennt man das gestrolcbt)
wandelt, wer den Motionär mit einer
Gleicben Interpellation erdolcbt.

Dos Ereignis bat in jüngsten Tagen.
Keute lodert die Entrüstung nocb.

Sicb im Grohen Rate zugetragen:
Müller tat es gegen Selix Rocb.

Sicb die Gunst der Wäbler zu erbalten.
Oder, etwas milder ausgedrückt.
(Unablässig sür ibr Wobl zu walten.
Ist ein Runststück. das nicbt jedem glückt.

Bern. ü. Dezember 1916. Aar! Iobn.

Die Meinen"
Einige Leute steilen sicb empört llber die

jllngsten Borgänge in Griechenland. Icb sinde
das mindestens merkwürdig. Ist es nicbt die
sorgende Liebe, welcbe die Mutter oeranlaßt.
den ..RIeinen" spihe oder scbarse Sacben ous
der Kand zu nebmen. um sie vor Scbaden
zu bewabren? «Und wenn es nun gar Ra-
nonen sind und Granaten! Kimmei. wie leicbt
kann da dem innig geliebten RIeinen" etwas
passieren? Rein, anerkennen muß man einen
so sürsorgiicben Akt und aus Kerzensgruri.de
dasür dankbar sein. Einsicbtige Griemen
sllblen sicb denn aucb beute aufs böcbste be-

glückt bei dem Gedanken, die Massen
ausliesern zu dürfen!

«Und Portugal. Welcbe Seligkeit erfüllt
es. daß es unter den Sitticben der Enteniemutter

nun aucb der Segnungen des Rrieges
teilkastig werden darf!

«Und unsere liebe Scbweiz. «Ueber 90
Millionen dürsen wir beute scbon bezabien an
bloßer Lagermiete sür Waren, die von uns
käuslicb erstanden, in den Mittel meerbäsen
liegen, ober nicbt zu uns bereingelassen werden.

Kober Stolz füllt jede Scbweizerbrust.
daß man uns solcbe Jablungssäbigkeit zutraut.
Gewiß, wir zablen mit Wollust, wir Kakens
ja. und wir zablen nocb viel lieber ILO
Millionen, als bloß 90. und der Entente ist es

aucb lieber. So ist allen Teilen auss beste

gedient. cs. i>

Siegesfeierlichkeiten
Der oberste SIreUgenvsse

Wenn Erfolge eingetreten.
Größere, die was bedeuten.
So gescbiebt ein großes Beten
«Und ein allgemeines Läuten.

Scbleunigst scbristlicb gratulieren
Sicb die Sieger gegenseitig.
Macben sicb im Depescbieren
Ieitlicb gar den Borrang streitig.

Kosstii ist's. Zentralisierten
«Und den Gegnern gleicb geläufig.
Sreilicb bei den Alliierten
Ist der Anlaß nickt so bäusig.

Die Monarcben stets erwäbnen
Gott als besten Streitgenossen.
Auck der Rönig der Rumänen
Kat den Rriegsrus so gescblossen.

Diese Sähe unterbleiben

In dem Bries an die Japaner
Steben auck nickt in den Sckreiben
An die Kerrn Mubamedaner.

«Ursack dessen ist zu nennen:
Cbristen. Türken und der Gelbe.
Alle sick zu Gott bekennen.
Aber es ist nickt derselbe. «m, Ià

Aphorismen über Mustk
Ein Kauskonzert und ein Rasseebauskonzert

untersckeiden sick nickt nur durck den Rassee
voneinander.

Rannst du dir ein bäßiickeres Wort denken.
als: Musikbegleitung? Wie viel besser würde
man sick ausdrllcken. wenn man einsack sagte:
Rlimbim!

* *

Musik kann Kauptzweck und Redenzweck
sein. Meistens lehteres. das kannst du aus dem

Balle, im Rino und im Lstê cbaànt beo-
backten.

» »

Bon der Musik ist namentlick der Gesang
ein klares Spiegelbild des Lebens: Wer den

besten Scknabel bat. kommt am besten durck.
Lolnorio
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